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Mögliche Definitionen der Bauqualität 

 
 

Bauen     .... ist immer auch gebaute Umwelt 

Bauqualität    = Umweltqualität 

Technisch-normative Definition (DIN)  Gesamtheit von Merkmalen der Bau- 
Legaldefinition    produkte bzw. -leistungen bezüglich ihrer 
    Eignung, festgelegte und vorausgesetzte 
    Erfordernisse zu erfüllen 
    Sach- und Rechtsmangel, zugesicherte  
    Eigenschaften, Mangelfreiheit 
 
erweiterte Definition   Nachhaltigkeit, Lebenszyklus ...  
der Bauqualität    



Fachforum Bauzentrum München  
24.11.2015  
Thomas H. Morszeck 
© Fraunhofer IRB 
 

3 

Nachhaltige Bauqualitätskriterien 

1 Ökologie Flächenverbrauch, Zersiedelung 

Ressourcenschonung, Materialauswahl, Stoffströme, Recyclingfähigkeit 

Energieeffizienz 

2 Ökonomie 
Minimierung der Lebenszykluskosten einschließlich Abriss/Entsorgung  

Vorrangstellung von Bauen im Bestand 

Subventionsabbau 

Wettbewerbsfähigkeit 

3 Soziale 
  Aspekte 

Arbeitsplätze 

Bedarfsgerechtes und gesundes Wohnen 

Geeignetes Wohnumfeld 

Wohneigentumsquote 

4 Prozessqualität 
5 Technische Qualität 
6 Standortqualität 

[Ziff. 1 bis 3: Quelle: Endbericht Dialog Bauqualität, IEMB, IWU, 2002] 
[Ziff. 1 bis 5 bzw. 6: vgl. Zertifizierungskriterien BNB des BMVBS bzw. DGNB] 
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Leistungsphase Null – Welche Ansätze gibt es?  

Projektsteuerung im Kontext mit den 
Leistungsphasen 1 (Grundlagenermitt-
lung) bis 9 der HOAI  
 Weitergehende Projektvorbereitung 

im Zusammenspiel mit einer Mach-
barkeitsstudie noch vor der Grund-
lagenermittlung, z.B. bzgl.: 

 Nutzungskonzeption, Nutzerbedarf  
 Standortanalyse, Grundstücks-

sicherung 
 Marktrecherche und -prognose 
 Nachhaltigkeit und Suffizienz der 

Planung 
 

Forderung / Anregung für öffentliche 
Projekte zur verstärkten frühzeitigen 
Partizipation und Kommunikation 
 Bereitschaft zum Diskurs mit 

Projektbeteiligten und/oder 
Betroffenen 

 Analyse und Darstellung der 
Randbedingungen und Ziele 

 Transparenz und Offenheit 
 Beitrag zur Durchsetzbarkeit und 

Akzeptanz 
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Brauchen wir eine Leistungsphase Null? 
Baukulturbericht: „Planungs- und Prozessqualität“   

 

„Ein restriktiver und hinsichtlich der Kommunikation schwieriger Planungs-, 
Beteiligungs-und Bauprozess führt häufig zu unbefriedigenden gestalteten Raumen. 
Die Qualität eines kompetent geplanten, offen kommunizierten und professionell 
realisierten Bauvorhabens wird erkennbar an seiner angemessenen und 
bereichernden Gestalt im Stadtbild. Indem der vorkonzeptionellen Phase, der 
sogenannten „Phase Null“, ausreichend Ressource eingeräumt wird, können 
Rahmenbedingungen, Ziele und Ausgangslagen genauer ausgearbeitet werden. Auch 
wenn der Zeitaufwand dadurch zunächst wächst, minimiert die anfängliche Sorgfalt 
spätere Restriktionen, Mehrkosten und Konflikte und führt schließlich zu 
Zeitersparnis. …“  
 

(Quelle: Baukulturbericht 2014/15, Bundesstiftung Baukultur, Berlin 2015) 
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Zur Relevanz einer Leistungsphase Null:  
… als qualifizierte Projektentwicklung 

 

„Voraussetzung dafür ist eine qualifizierte Projektentwicklung als „Phase Null“…  
… Ziel der „Phase Null“ ist die Entwicklung eines tragfähigen inhaltlichen und 
räumlichen Konzeptes, das die Effizienz, Bedarfsgerechtigkeit und Zukunftsfähigkeit 
des Bauvorhabens sicherstellt. Mit den zentralen Weichenstellungen in der Phase 
Null können in der Bauphase dann maßgeschneiderte, beispielhafte Ergebnisse erzielt 
werden, von denen nicht nur die Nutzer/innen, sondern auch die Kommunen 
profitieren.“ 
 

(Quelle: Phase Null – Planungsprozesse gemeinsam gestalten, Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, 
November 2015: http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-
gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html) 

http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
http://www.montag-stiftungen.de/jugend-und-gesellschaft/projekte-jugend-gesellschaft/paedagogische-architektur/grundlagen/phase-null.html
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Leistungsphase Null als Teil eines integrierten 
Planungsprozesses … 

 Verbesserung der Kostensicherheit und Reduzierung der Projekt- bzw. 
Änderungsrisiken 

 Möglichkeit, um frühzeitig den Aspekt der Suffizienz (Angemessenheit, Genüg-
samkeit) der Planung im Kontext eines nachhaltigen Ansatzes zu berücksichtigen. 
Beispiel: Erkennen des sog. Rebound Effekts, d.h. der angestrebte Effekt einer 
energieeffizienten Planung (= messbare Energieeinsparung ) könnte durch ein 
Mehr an Flächen oder umbauten Raum wieder kompensiert werden. 
(Quelle: Arne Steffen, Suffizienzkriterien in der Architektur - Leistungsphase 0) 

 Frühzeitige Kommunikation, Transparenz -> Akzeptanz und Durchsetzbarkeit 
 Wesentliche Voraussetzungen: ausreichender Informationstand aller Beteiligter 

und leichte Zugänglichkeit der Informationen und Projektdaten, wie z.B.:  
Projektziele, Qualitätskriterien, Konzeptionen für Entwurf, Technik, räumliches 
Umfeld, Umweltauswirkungen, Kostenabschätzungen etc. aber auch neutrale 
Fachinformationen 
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Bestimmende Faktoren für Qualität am Bau 

Interessenlage der am Projekt Beteiligten 
 Bauherr, Betroffene, Behörden, Planer, Ausführende, Nutzer... 

Qualifizierung der Ausführenden 
  Ausführungsqualität, Koordination der Einzelgewerke... 

Qualifizierung der Planer und der Projektsteuerung  
 Entwurfsqualität: Umsetzung der Bauherrenwünsche und       
 normativen Anforderungen, Funktionalität, Wirtschaftlichkeit,  
 Ausführungsplanung, Bauleitung, Terminplanung... 

Zusammenwirken / Kommunikation der Beteiligten 
Planungs- und Bauprozess: Investor, Bauherr, Planer, Betroffene, 
Öffentlichkeit, Aufsichtsbehörden, Projektsteuerung, 
Ausführende, … 

[Vgl. a. Endbericht Dialog Bauqualität, IEMB, IWU, 2002] 
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Leistungsphase Null als Teil der nachhaltigen Bauqualität  

 Machbarkeit 
 Bauherren-

wünsche und 
-kompetenz  

 normative 
und verein-
barte  Anfor-
derungen 

 Suffizienz 
 gesetzliche 

und tech-
nische Nor-
men und 
Vorschriften 

 Vergaberecht  
 

 

 Baustoffe 
 Bauteile 
 Vorferti-

gungsgrad 
 Technische  

Gebäude-
ausrüstung 

 Energie-
effizienz 

 Recycle-
barkeit der 
Baustoffe 

Nachhaltige Bauqualität 

Prozess-/Projekt-
qualität: 

Merkmale und 
Eigenschaften  von 
Bauwerk, Produkt  

Bauausführungs-
qualität 

Technischer Entwurf 
Kostenplanung 
Terminplanung 

Übergabe 
Nutzungsqualität 

Umweltbezogene 
Qualität: Standort 

bis Recycling 

Produkt-/Objekt-
qualität: 

Kosten-/Nutzen-
qualität 

Leistungsphase Null 
Projektvorbereitung 

Planungsqualität 
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Frühzeitiger Input von Fachinformationen bereits in einer 
Leistungsphase Null 

Planungs- und 
Baukostenverlauf 

Planungs- und Bauprozess  
 

100% 

50% 

Nutzererwartungen, Anforderungen, 
Fachinformationsbeschaffung  für 

Projektvorbereitung in Leistungsphase 
Null und evtl. Grundlagenermittlung  
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Berufsverbände 

Baufachinformationen 

Fachinhalte, -themen 

Baustoffe  
Bauphysik 
Bauen im Bestand 
Bauschäden 
Bauerhaltung 
Denkmalpflege 
Architektur.... 
Baukonstruktion 
Ingenieurbau.... 
Bauwirtschaft 
Baubetrieb 
Baurecht 
Stadtplanung 

Informationsanbieter 

Kammern 

Bauprodukt-
hersteller 

Fachverlage 

Mediale Kanäle 

Printmedien 

Elektronische 
Medien 

Hochschulen / 
Forschungs-
einrichtungen 

Fachverbände 

Crossmediale 
Produkte Fachministerien 

Fachmessen 

effektive Suche effektive und effiziente Suche / WEB 2.0 Tools 

Fraunhofer IRB 

Mögliche Strukturierung von Baufachinformationen 
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Zugang zum e-Fachwissen: Internetnutzung 

Nutzer sucht nach Informationen 

Anbieter stellt Informationen bereit 

Textuelle, numerische oder multimediale 
Informationen (Audio, Video, Webcam) 

Keine Bewertung durch Nutzer 

Keine Interaktion zwischen den Nutzern 
(z.B. in Fachgruppen oder  
Diskussionsforen) 

RSS (Really Simple Syndication = echt einfache Verbreitung) und Podcast Technologien, 
um neue Inhalte einer Webseite im RSS-Format zu abonnieren.  
Online-Mobilanwendungen auf Smartphones oder Tablets  

interaktives oder soziales Web: Nutzer 
können aktiv Beiträge und Inhalte in Form 
von Text, Audio, Video liefern, z.B. 
Weblog [Web + Log] oder Blog, 
Diskussionsforen 

Soziale Netzwerke: virtuelle Netzgemein-
schaft (online community) u.a. Austausch 
von Informationen (Fachgruppen) 

Interaktion der Nutzer, eigene Inhalte 
oder Bewertungen (folksonomies bzw. 
social tagging)  

Web 1.0 Web 2.0 
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Datenbanken für textuelle Informationen 

enthalten Zeitschriftenartikel, Bücher, 
Buchkapitel oder sonstige Informa-
tionsquellen. Datenbankinhalte 
teilweise frei zugänglich, meist jedoch 
kostenpflichtig. Ausnahme: Open 
Access Publikationen 

Inhalte können technisch ggf. für 
eigene Ausarbeitungen direkt weiter 
verarbeitet werden (copy and paste 
Funktion). 

Durchgängigkeit von der Recherche 
zur Information, kein Medienbruch!  

geben keine inhaltlichen Details 
(Volltexte), sondern Informationen 
darüber, wo sich die Volltexte 
befinden und was deren Inhalt ist, 
die sog. Metadaten. 

Beispiele: bibliographische Daten-
banken, Bibliothekskataloge, 
Internetkataloge. Quellenangaben 
teilweise kostenpflichtig. 

Suchmaschinen verzeichnen ebenfalls 
in erster Linie Links auf Volltexte. 

Volltext-Datenbanken  

[nach Heinz-Dirk Luckhardt, 2005] 

Referenzierende Datenbanken  
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 Die Fachdatenbanken des Fraunhofer IRB 

Volltext-Recherchen 

Titel- und Quellenrecherche 
(Fachpublikationen) 

Forschungsprojekte 
Projektinfos + Ergebnisberichte 
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Volltext-Datenbanken des Fraunhofer IRB 

Download aktueller oder in der Vergangenheit gültiger 
Zulassungsdokumente in Kooperation mit dem DIBt 

In Bild und Text dokumentierte Bauschäden 

Das Webarchiv für Publikationen aus dem weltweit größten 
Bauforschungs-Netzwerk CIB  
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Beispiel: 
Gesucht wird die Europäische Zulassung für ein auf 
der Baustelle einzubauendes Dichtungssystem, auf 
dem die Zulassungsnummer ETA-11/0282 vermerkt ist 

Bauaufsichtliche Zulassungen/Prüfzeugnisse /Europäische 
Technische Bewertungen (seit 1.7.2013) 
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Bauschadensdokumentation mit Hilfe von SCHADIS® 
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Bibliographische (bzw. Referenz-) Datenbanken 
für die Titel- und Quellenrecherche 

Internationale Publikationen 
zum Planen und Bauen 

Deutschsprachige Publikationen 
zum Planen und Bauen 

920.000 internationale Literatur-
hinweisen, davon rd. 100.000 

Volltexte aus 650 Fachzeitschriften 
und anderen Quellen 

950.000 deutschsprachige 
Literaturhinweisen, davon 50.000 

Volltexte aus 400  Fachzeitschriften 
und anderen Quellen 
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Beispielrecherche nach Fachtiteln aus über 1,4 Mio Hinweisen 
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Bauforschungsprojekt-Datenbank (deutschsprachig) 
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Internationale Forschungspublikationen (Volltextrecherche) 
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ermöglicht das Auffinden aller  
zum Thema verfügbaren  

Gesamtrecherche mit www.baufachinformation.de   

→  mit 1 Sucheingabe über alle Datenbanken hinweg recherchieren 

Fachbücher 

Merkblätter/Richtlinien/Normen 

Forschungsberichte 

Zeitschriftenartikel 

Buchkapitel 

Dissertationen 

Rechtsbeiträge 

Bauschadens-
dokumentationen 

Zulassungen und 
Prüfzeugnisse 

http://www.baufachinformation.de/
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Recherchebeispiel   www.baufachinformation.de   

http://www.baufachinformation.de/
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Wahrscheinlich hätte eine Leistungsphase Null auch bei diesem 
Projekt einige der (Kosten-)Risiken verringert … 

Vielen Dank! 
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